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Zur Tagesaktivität von Lestes dryas Kirby 
(Zygoptera: Lestidae)
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Summary

The diel ac tivity of Lestes dryas Kirby (Zygoptera: Lestidae) - At a pond 
near Ostbevern in Westfalia, Germany, the flight activity of Lestes dryas was 
recorded on one sunny day in August 1997. The activity started at 9:00 h 
(summer time) with only a few individuals, had the maximum at 13:30 h 
(approx, solar noon) and stopped in the evening at 20:00 h. The influence of 
light intensity, position of the sun and temperature is discussed.

Zusammenfassung

An einem Tümpel bei Ostbevern in Westfalen wurde die Aktivität im 
Tagesverlauf von Lestes dryas an einem Sonnentag im August 1997 auf­
genommen. Sie begann etwa um 9:00 h MESZ mit wemgen Individuen, 
erreichte gegen 13:30 h ihr Maximum und endete am Abend gegen 20:00 h. 
Die Bedeutung der Einflußfaktoren Lichtintensität, Sonnenstand und Tem­
peratur wird diskutiert.

Einleitung

Während zur diuraalen Aktivität der anderen Lestiden bereits einige 
Angaben existieren, so zu Lestes barbarus und virens von Utzeri et al. 
(1987) und JÖDICKE (1997), zu L. sponsa von Stoks et al. (1997) und zu
L. viridis von D reyer (1976) und Cordero (1988). konnten über L. dryas 
nur spärliche Angaben gefunden werden (Dreyer 1986).

Alle Autoren beschreiben beim Tagesgang der Aktivität der einzelnen 
europäischen Lestidenarten eine Phase der maximalen Aktivität während 
der ersten Stunden nach dem solaren Mittag, mit Ausnahme von L. viridis 
parvidens, der vormittags aktiv ist (Utzeri et al. 1995 zit. in Jödicke 1997). 
Utzeri et al. (1987) konnten an einem temporären Gewässer in Italien wei-

Christoph Willigalla, Brock 45, D-48346 Ostbevern, 
E-mail: c.willigalla@t-online.de

©Ges. deutschspr. Odonatologen e.V.; download www.libellula.org/libellula/ und www.zobodat.at

mailto:c.willigalla@t-online.de


176 Christoph Willigalla

terhin nachweisen. daß sich die Eiablagephasen von L. barbarus und L. 
virens tageszeitlich unterscheiden. So lag die Maximumphase von L. barba­
rus zwischen 14:00-15:00 h und bei L  virens zwischen 12:00-13:00 h.

Im folgenden soll berichtet werden, wie sich der Tagesgang von L. dryas 
darstellt und von welchen Faktoren dieser beeinflußt sein könnte.

Untersuchungsgewässer

Das Untersuchungsgewässer lag 5,7 km nordwestlich von Ostbevern 
(MTB 3913/1, Landkreis Warendorf) im östlichen Münsterland, an der 
Grenze von Nordrhein-Westfalen zu Niedersachsen. Bei dem untersuchten 
Tümpel handelte es sich um ein ca. 300 m2 Artenschutzgewässer, das im 
Rahmen eines Flurbereinigungsverfahrens 1982 angelegt wurde. Der Was­
serstand schwankte zwischen 0 und 50 cm. Weiterhin wurden bei der An­
lage des Gewässers vier ca. 2 m2 große und 80 cm tiefe Tiefwasserzonen 
ausgehoben. Diese waren mit Typha angustifolia bewachsen, den restlichen 
flacheren Teil des Gewässers dominierte Eleocharis palustris. Eine freie 
Wasserfläche war nicht mehr zu sehen. Das Ufer war geschlossen mit Ainus 
glutinosa und Salix sp. bepflanzt.

Methode

Am 12. August 1997 wurde ein Ganztagesprotokoll der Flugaktivitäten 
von Lestes dryas angefertigt. Dazu erfolgte das Abgehen des Gewässers in 
der Zeit von 8:00 bis 21:00 h [MESZ] alle halbe Stunde und eine Registrie­
rung der Aktivitäten von L. dryas. Unterschieden wurde in einzelne Männ­
chen, Kämpfe unter Männchen, Paarung und Eiablage. Solofliegende Weib­
chen wurden am Tümpel nicht beobachtet. Begleitend wurde in einer Höhe 
von 2 m die Lufttemperatur unter einer Klimahütte mit einem digitalen 
Thermometer gemessen. Der 12. August wurde als Untersuchungstag aus­
gewählt. da eine möglichst optimale Witterung (sonnig, keine Wolken, kein 
Niederschlag) für die Untersuchung gewährleistet sein sollte.

Ergebnisse

Die ersten Männchen von Lestes dryas kamen gegen 10:00 h an das Ge­
wässer (Abb. 1). Dann stieg die Dichte rasch an. um gegen 13:30 h ihr Ma­
ximum zu erreichen. Es folgte ein starker Abfall von 30 auf 16 Individuen.
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Tageszeit [MESZ]

Abb. 1: Aktivität von bestes dryas im Tagesverlauf am 12. August 1997 an einem 
Tümpel in Ostbevern, Westfalen. Sonnenaufgang war um 6:08 h, Sonnenuntergang 
um 21:00 h -  The diel activity of Lestes dryas at a pond in Westfalia, Germany, on 
12 August 1997. Sunrise 6:08 h, sundown 21:00 h.

Danach verlief die Abnahme der Dichte gleichmäßig langsam. Noch in der 
Zeitspanne von 19:00 - 20:00 h waren Männchen am Gewässer. Das letzte 
Männchen wurde um 19:50 h gesichtet.

Der Häufigkeitsverlauf fiir Kämpfe war proportional zur Männchen­
dichte, nur fielen die Werte geringer aus. Mit steigender Anzahl der Männ­
chen am Tümpel stieg die Zahl der Kämpfe untereinander. Das Maximum 
an Kämpfen war bereits vor dem Maximum an Männchen erreicht.
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Abb. 2: Tagesgang der Männchendichte von Lesles dryas vom 12. August 1999 an 
einem Tümpel in Ostbevern, Westfalen. Sonnenaufgang 6:08 h, Sonnenuntergang 
21:00 h -  The diel change in male density of bestes dryas at a pond in Westfalia, 
Germany, on 12 August 1999. Sunrise 6:08 h, sundown 21:00 h.

Paarungen und Eiablagen wurden nur selten beobachtet Die erste Paa­
rung mit Eiablage wurde um 11:35 h notiert. Die Hauptaktivitätszeit der 
Paarung lag zwischen 13:00 und 14:00 h, die der Eiablage zwischen 14:00 
und 16:00 h.

Der Temperaturverlauf entsprach dem optimalen Verlauf eines Hoch­
sommertages. Bereits gegen 9:00 Uhr konnten 19,5 °C gemessen werden. 
Die Temperatur stieg bis um 15:00 h kontinuierlich auf 33 °C im Schatten 
an. Genauso ausgeprägt wie der Temperaturanstieg erfolgte der Abstieg auf 
20 °C gegen 20:30 h.
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Diskussion

Nach Vermutung einiger Autoren wird die Tagesaktivität von adulten 
Libellen aus einem Zusammenspiel von Tageszeit. Lichtintensität und Tem­
peratur beeinflußt, wobei die Temperatur als entscheidender Faktor genannt 
wird (z.B. Corbet 1962. Lutz & Pittmann 1970).

Bei Betrachtung der Tagesaktivität fällt zunächst eine gewisse Korrela­
tion zwischen Temperatur und Aktivität auf. Jedoch ist das Aktivitätsmaxi- 
mum bereits vor dem Temperaturmaximum erreicht. Dies könnte darauf 
hindeuten, daß neben einer unteren Grenze für die Temperatur auch eine 
obere Aktivitätsgrenze existiert, die bei dem holarktisch verbreiteten Lestes 
dryas oberhalb von 25 °C liegen könnte. Stoks (mdl.) hat bei L. sponsa 
beobachtet, daß es ab einer bestimmten Temperatur zu heiß für die Tiere 
wird. Der Einbruch der Aktivität um 13:00 h könnte jedoch als Indiz ge­
wertet werden, daß die Temperatur nicht die entscheidene Rolle für das 
Aktivitätsmuster darstellt, beziehungsweise daß andere Faktoren ebenfalls 
einen großen Einfluß einüben.

Möglicherweise spielt neben der Temperatur die Lichtintensität eine 
große Rolle für die Aktivität von L. dryas. So konnte WlLDKR.MlTH (1997) 
zeigen, daß Großlibellen Wasserflächen aufgrund des reflektierten polari­
sierten Lichtes erkennen. In den ersten Morgenstunden von 8:00-11:00 h lag 
die Temperatur bereits bei 19-22 °C. Eine gewisse Aktivität von den Männ­
chen wäre zu erwarten gewesen. Am Tümpel flogen einige Aeshna cyanea 
und A. mixta. Allerdings war der Tümpel voll beschattet. Die Beschattung 
wurde dann stündlich weniger und betrug ab 11:30 h nur noch max. 20 % 
der Fläche. Mit steigender Besonnung des Tümpel stieg die Zahl der flie­
genden Männchen. Auch zum Zeitpunkt der starken Aktivitätsschwankung 
zwischen 12:30 und 13:30 h war der Tümpel voll besonnt. Leider wurde 
keine exakte Messung der Lichtverhältnisse durchgefuhrt. Somit kann le­
diglich vermutet werden, daß der späte Start der Flugaktivität am Gewässer 
von der Lichtintensität abhing. Die starke Schwankung und der Einbruch 
der Kurve nach 13:00 h könnten eventuell durch zu starke Lichtintensität 
begründet sein.

Bei Betrachtung der Tagesaktivität im Vergleich zur Solarzeit wird 
deutlich, daß die Hauptaktivitätsphase von L. dryas auf den Zeitraum des 
solaren Mittags (am 12.08.1997 gegen 13:34 h) fällt. Somit liegt diese Phase
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etwas früher als bei den anderen Lestiden L. barbarus, L. virens, L. sponsa 
und L. viridis.

Der starke Einbruch der Aktivitätskurve nach 13:30 h könnte also einer­
seits durch die zu hohe Lufttemperatur erklärt werden oder aber durch den 
Sonnenstand, welcher anscheinend einen Einfluß auf die genannten Lesti­
den ausübt.

Es kann festgehalten werden, daß die Tagesaktivitat von L. dry as von 
Temperatur, Lichtintensität und Sonnenstand beeinflußt wird. Die Ergebnis­
se deuten darauf hin. daß kein Faktor als der dominierende herausgestellt 
werden kann, sondern sich diese eher wechselseitig beeinflussen.
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